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Belebende Aktivitäten für den Marktplatz 

Im Herzen der Innenstadt gelegen, erwacht der Hanauer Marktplatz in seiner heutigen Gestalt 

nur zweimal in der Woche aus seinem Dornröschenschlaf. Doch immer dann, wenn der große 

Wochenmarkt mittwochs und samstags viele Menschen aus dem gesamten Umland in die 

Brüder-Grimm-Stadt lockt, belebt das bunte Treiben die gesamte Innenstadt. Auch die reizvolle 

Wirkung einer 

weiteren attrak-

tiven Gastronomie 

an diesem Platz 

konnte man vor 

einigen Jahren 

schon einmal 

genießen, als über 

die Sommermo-

nate zu Füßen des 

Grimm-Denkmals für kurze Zeit vor dem Historischen Neustädter Rathaus ein provisorisches 

Straßencafé zum Verweilen eingeladen hatte.  

Diese positiven Aspekte dauerhaft ins Hanauer Stadtleben zu integrieren, ist das erklärte Ziel 

der bevorstehenden Umgestaltung der weitläufigen Freifläche, die mit einem Um- und Ausbau 

des Historischen Neustädter Rathauses einhergehen wird. In einem ersten Schritt ist bereits 

Anfang des Jahres von der Planungsgemeinschaft zweier Hanauer Architekturbüros 

(Arbeitsgemeinschaft Integrierte Planung, kurz AIP zusammen mit dem Büro Clormann, Neis, 

Krebs, kurz CNK) eine Machbarkeitsstudie samt städtebaulichem Konzept erstellt worden. Die 

Konzeption sieht neben einer Neugestaltung des Ensembles aus Neustädter Rathaus und 

dahinterliegendem Verwaltungsneubau zugunsten einer gastronomischen Nutzung auch eine 

miteinander korrespondierende Neubebauung an der Ost - und Westkante des Platzes vor, 

wobei das heutige Café Central in die zweigeschossigen Bauten integriert wird.  

Die Konkretisierung der bisherigen Entwürfe sowie eine Kostenberechnung sind die nächsten 

Planungsschritte auf dem Weg zur Realisierung dieser beiden wichtigen Projekte des 

geplanten Innenstadt-Umbaus. 

In der nächsten Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung 

am 20. Juni wird über 

entsprechende Aufträge und 

Ermächtigungen des Magistrats 

beraten. Auf diese Weise will 

man sicherstellen, dass das 

Parlament noch in diesem Jahr 

über eine solide Entscheidungs-

grundlage verfügt, um in einem weiteren Schritt die bauliche Umsetzung der Pläne anstoßen 

zu können.  


